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GRUNDSCHULE KREYENBRÜCK  ∙  Breewaterweg 2  ∙ 26133 Oldenburg

Hygieneplan der Grundschule Kreyenbrück 

(anlässlich der Corona – Pandemie)
1. Persönliche Hygiene

Bei Krankheitszeichen wie z.B. Husten, Schnupfen, Fieber, Gliederschmerzen, Atemnot o.ä. soll man auf jeden Fall zu Hause bleiben.
Zu anderen Personen ist überall mindestens ein Abstand von 1,50 m einzuhalten. Niemand darf berührt werden.

Der Fahrstuhl darf nur von einer Person zur selben Zeit benutzt werden.

Es ist wichtig, mit den Händen nicht das Gesicht, die Nase, die Augen und den Mund zu berühren.

Gegenstände wie z.B. Becher, persönliche Arbeitsmaterialien, Stifte usw. dürfen nicht mit anderen Personen geteilt werden.

Der Kontakt mit häufig genutzten Flächen wie z.B. Türklinken etc. soll möglichst gering halten werden. Wenn möglich, soll der Ellenbogen statt die Hände oder die Finger beim Berühren benutzt werden.

Husten und Niesetikette: Es ist sehr wichtig, dass beim Husten und Niesen die Armbeuge oder ein Taschentuch vor das Gesicht gehalten wird. Dabei ist ein größtmöglicher Abstand zu anderen Personen einzuhalten. Am besten ist es, sich zusätzlich wegzudrehen.

Gründliche Händehygiene: Die Hände müssen sofort nach dem Betreten des Schulgebäudes, nach jedem Toilettengang, vor jedem Essen, vor dem Aufsetzten und nach dem Abnehmen des Mund-Nasen-Schutzes (Maske) gründlich mit Seife für 20 – 30 sec gewaschen werden. 
Kaltes Wasser ist ausreichend.

Händedesinfektion: Eine Händedesinfektion ist generell nur als Ausnahme (bei Kontakt mit Blut, Erbrochenem, Fäkalie, wenn ein Händewaschen nicht möglich ist) und dann nur unter Anwesenheit einer Aufsichtsperson zu praktizieren! (Für Kinder gibt es keine Händedesinfektion)

Händedesinfektionsmittel enthalten Alkohol und dürfen nicht zur Desinfektion von Flächen verwendet werden. Es besteht Explosionsgefahr!

Mund-Nasen-Schutz (Maske): Die Masken sollen generell im Schulgebäude und auf dem Schulhof getragen werden. Diese müssen selbst mitgebracht werden. Trotzdem müssen alle Vorschriften zum Infektionsschutz eingehalten werden.

Im Unterricht ist das Tragen von Masken nicht erforderlich, da der Sicherheitsabstand gewährleistet ist.

Das Tragen von Sicherheitshandschuhen wird nicht empfohlen.

2. Raumhygiene

Im gesamten Schulgebäude muss ein Abstand von 1.50 m eingehalten werden.

Die Schultische werden entsprechend weit auseinandergestellt und mit Namen versehen, damit eine möglichst feste Sitzordnung eingehalten wird. Diese muss dokumentiert werden. Je nach Größe des Raumes dürfen maximal 16 Kinder dort untergebracht sein.

Damit auch an den Garderoben der nötige Abstand eingehalten wird, werden die Schuhe nicht mehr gewechselt. 

Partner- und Gruppenarbeit dürfen nur unter Einhaltung der Abstandsregeln erfolgen.

Besonders wichtig ist das regelmäßige Lüften, damit die Innenraumluft ausgetauscht werden kann. 

Mindestens alle 45 Minuten, in jeder Pause und vor jeder Stunde ist eine Stoß- bzw. Querlüftung durch vollständig geöffnete Fenster über mehrere Minuten vorzunehmen. 

Eine Kipplüftung ist weitgehend wirkungslos, da durch sie kaum Luft ausgetauscht wird. 

Im Obergeschoss darf nur bei Anwesenheit einer Aufsichtsperson gelüftet werden. In den Pausen sind die Klassenräume abzuschließen

Die Reinigung der Oberflächen im Schulgebäude wird durch das Reinigungspersonal durchgeführt. 

Besonders gründlich sollen oft berührte Gegenstände wie Türklinken, Griffe, Lichtschalter und Handläufe an Treppen gereinigt werden. 

Eine regelmäßige Flächendesinfektion wird durch das RKI nicht empfohlen. 

Wird eine Desinfektion im Einzelfall notwendig, sollen keine Mittel aus der Sprühflasche sondern flüssige Lösungen zum Wischen verwendet werden.

Mittel für die Flächendesinfektion dürfen nie unbeaufsichtigt zusammen mit Kindern in einem Raum sein!
3. Hygiene im Sanitärbereich

In allen Toilettenräumen ist darauf zu achten, dass ausreichend Flüssigseife und Einmalhandtücher vorhanden sind. 

Die 4. Klassen sollen die Toiletten im Obergeschoss, die 3. Klassen die Toilette beim dritten Trakt und die übrigen Jahrgänge die Toiletten im Eingangsbereich benutzen. 

Damit sich nicht zu viele Kinder in den Räumen aufhalten, soll in den Pausen und direkt vor Unterrichtsbeginn bzw. nach Unterrichtsschluss eine Eingangskontrolle durch eine Aufsichtsperson durchgeführt werden. 

Am Eingang der Toilettenräume weist ein Aushang darauf hin, wie viele Kinder sich dort gleichzeitig aufhalten dürfen.

Die Toiletten müssen regelmäßig auf Funktions- und Hygienemängel kontrolliert werden.

4. Infektionsschutz in den Pausen

In den Pausen, vor Unterrichtsbeginn und nach Unterrichtsschluss muss darauf geachtet werden, dass der nötige Abstand eingehalten wird 

Deshalb gibt es für die unterschiedlichen Jahrgänge versetzte Schulanfangszeiten.

Versetzte Pausenzeiten vermeiden, dass zu viele Kinder gleichzeitig die Toiletten aufsuchen oder sich auf dem Schulhof befinden.

Abstand halten gilt überall, auch im Lehrerzimmer, im Sekretariat, in den Räumen der Schulleitung, im Kopierraum und in der Küche.

5. Schulsport

Sportunterricht und außerunterrichtlicher Schulsport können vorläufig aus Gründen des Infektionsschutzes nicht stattfinden.

6. Wegeführung

Es ist darauf zu achten, dass nicht alle Schüler und Schülerinnen gleichzeitig über die Gänge zu den Klassenräumen und in die Schulhöfe gelangen. 

Die zeitliche Trennung wird durch die unterschiedlichen Anfangs- und Pausenzeiten geregelt. 

Für die räumliche Trennung sorgen Wegeführungen und Abstandsmarkierungen auf dem Boden.

7. Konfernzen und Versammlungen

Besprechungen und Konferenzen müssen auf das notwendige Maß beschränkt werden. 

Klassen- und Elternversammlungen dürfen nur abgehalten werden, wenn sie unvermeidbar sind. 

Dabei ist auf die Einhaltung des Mindestabstandes zu achten. Video- und Telefonkonferenzen sind zu bevorzugen.

8. Meldepflicht

Das Auftreten einer Infektion mit Coronavirus ist der Schulleitung, evtl.  über das Sekretariat von den Erkrankten oder den Sorgeberechtigten zu melden. 

Das gilt für das gesamte Personal der Schule.

Aufgrund der Coronavirus-Meldepflichtverordnung und des Infektionsschutzgesetzes ist sowohl der begründete Verdacht einer Erkrankung als auch das Auftreten von COVID-19 Fällen in Schulen dem Gesundheitsamt zu melden.

9. Aushänge

Im Eingangsbereich der GS Kreyenbrück informieren Plakate über die richtige Begrüßung, das Händewaschen und das richtige Niesen.

Corona-Klassenregeln sind im Gebäude ausgehängt. Sie in formieren über wichtige Vorsichtsmaßnahmen und werden im Unterricht und in der Notbetreuung regelmäßig thematisiert.

Oldenburg, im Mai 2020

Zusatz (08.06.2020): 

Ab dem 22.Juni 2020 darf der Sportunterricht nach Absprache mit der Schulleitung in der Regel durch die Klassenlehrkraft wieder durchgeführt werden. 
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